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Oie ^rlitMfànen.
^?ie leid ikr freunde clock? lo lrük gefallen,

vie einlt ikr meiner Zugend Sonne wart!
vock einer war der bieblte mir von allen,

vie nun der Sod su keinem freer gelckart:

Lein dunkles Aug', im Sodeslckmer? gebrocken,

^s ruki auf meiner Seele Sag und kackt,

vie Kippen, die lo oll su mir gelprocken,

Sie künden lckweigend, was uns einlt enlkackt.

Sie künden, dak nickt Sod, nickit Erabeswünde

vie Seelen trennen, die lick einlt beglückt,

kommt, freunde, reickt mir eure bleicken künde,

vie olt im beben ick lo beik gedrücktl

l^ür euck, Celallne in der Morgenstunde,

kümpk' ick meines bebens Mittagszeit,
?ür euck trag' ick die brennendrote U?unde,

Um euck au rücken, karr' ick aus im Streit.

kock lteke ick und kalte bock die Saline,

vie eure krük verblicknen kamen trügt,
Und ob ick mir den U?eg durck beicken bakne:

Ick trage lie, bis mick der?eind erlcklägt.
ksns keerli.
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